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unterstuetzer‐verbieten 

 

Europäisches Rabbinat: Hamas und ihre 
Unterstützer verbieten 
11.10.2023 
epd 

München (epd). Der Präsident der Konferenz der Europäischen 
Rabbiner (CER), Oberrabbiner Pinchas Goldschmidt, hat von allen 
europäischen Ländern gefordert, die Hamas und alle Organisationen, 
die sie direkt oder indirekt unterstützten, zu terroristischen 
Organisationen zu erklären und zu verbieten. Die CER rufe dazu auf, 
"öffentliche Unterstützungsbekundungen für den Terror von ISIS 
und Hamas zu kriminalisieren", erklärte er am Mittwoch in München. 

Am Wochenende hatte die radikal-islamische Hamas Israel 
überfallen und Hunderte Menschen getötet, verletzt und viele 
weitere entführt. Der Tag werde "als der schwärzeste Tag seit dem 
Nazi-Holocaust in die jüdische Geschichte eingehen", sagte 
Goldschmidt. Juden auf der ganzen Welt seien im Gebet und in der 
Unterstützung für die Brüder und Schwestern in Israel vereint. Er 
dankte den europäischen Regierungschefs, dem US-Präsidenten und 
den Staatschefs auf der ganzen Welt für ihre Unterstützung und 
Solidarität mit Israel. 

Das 1956 in Großbritannien gegründete Europäische Rabbinat (CER) 
vertritt nach eigenen Angaben rund 1.000 Mitglieder und 800 aktive 
Rabbiner von Dublin bis Wladiwostok. Die CER hat seit Kurzem ihren 
Hauptsitz in München. 
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Reaktionen 

Entsetzen und Fassungslosigkeit nach Anschlag auf Jüdisches Gemeindezentrum
Mi 18.10.23 | 13:33 Uhr 

Audio: rbb24 Inforadio | 18.10.2023 | Clement | Bild: dpa/C. Soeder

Nach dem Anschlag auf eine jüdische Einrichtung in der Berliner 

Brunnenstraße zeigen sich Vertreter der Landes- und Bundespolitik 

schockiert. Kanzler Scholz kündigte verstärkte Sicherheitsmaßnahmen 

an. 

Nach dem Brandanschlag auf eine Synagoge in Berlin hat Bundeskanzler Olaf 

Scholz (SPD) verstärkte Sicherheitsmaßnahmen für jüdische Einrichtungen 

angekündigt. Solche Taten dürften niemals hingenommen werden, forderte er 

am Mittwoch in Kairo bei seinem Ägypten-Besuch. Auch gewalttätige und von 

antisemitischen Parolen begleitete Kundgebungen seien nicht zu akzeptieren, 

betonte der Kanzler. 

Die Bundesregierung hat den versuchten Brandanschlag auf ein jüdisches 

Gemeindezentrum in Berlin scharf verurteilt. Solche Übergriffe seien durch 

nichts zu rechtfertigen, sagte ein Regierungssprecher. Bundesinnenministerin 
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Nancy Faeser (SPD) sprach von einer abscheulichen Tat und mahnte schnelle 

Fahndungserfolge an. 

Der Zentralrat der Juden verurteilte den Brandanschlag scharf. Die 

Vernichtungsideologie der Hamas gegen alles Jüdische wirke auch in 

Deutschland. Der von der Terrororganisation ausgerufene "Tag des Zorns" sei 

nicht nur eine Phrase, sondern "psychischer Terror, der in konkrete Anschläge 

mündet". 

Der Antisemitismus-Beauftragte der Bundesregierung, Felix Klein, sagte den 

Zeitungen der Funke-Mediengruppe zum Anschlag in Berlin, es sei "pures 

Glück, dass weder Gebäude noch Personen zu Schaden gekommen sind". Er 

forderte, den Schutz jüdischer Institutionen nochmals zu erhöhen. 

Der Co-Vorsitzende der Grünen, Omid Nouripour, und FDP-Generalsekretär 

Bijan Djir-Sarai riefen die Sicherheitsbehörden auf, dass sie "alles daran 

setzen, jüdische und israelische Einrichtungen in Deutschland zu schützen". 

Auch Berliner Politikerinnen und Politiker haben mit Entsetzen reagiert. Die 

Grünen-Fraktionsspitze im Abgeordnetenhaus nannte es "Antisemitismus in 

Reinform", wenn Brandsätze auf Synagogen geworfen werden. 

Zum Schutz jüdischen Lebens hat Berlins Vize-Regierungschefin Franziska 

Giffey auch die Bewohner der Hauptstadt zu Wachsamkeit aufgerufen. "Berlin 

wird mit Entschlossenheit und allen Mitteln unserer Sicherheitsbehörden gegen 

solche Taten vorgehen und jüdisches Leben in unserer Stadt schützen. Das ist 

auch eine Aufgabe aller Berlinerinnen und Berliner", teilte die SPD-

Landesvorsitzende am Mittwoch bei der Plattform X, vormals Twitter, mit. 

Giffey zeigte sich entsetzt über den versuchten Brandanschlag auf ein Haus 

mit jüdischen Einrichtungen in der Nacht. "Ich verurteile diese Tat auf das 

Schärfste. Sie lässt mich fassungslos zurück und sie trifft uns ins Herz", schrieb 

Giffey. 

Der Generalsekretär der Berliner FDP, Lars F. Lindemann, forderte 

unterdessen im Kampf gegen Antisemitismus eine Task Force. Diese müsse 

unmissverständlich zeigen, wie mit dem Thema umzugehen sei. "Die 

gewaltbereiten Teilnehmer der Anti-Israel-Demos müssen mit aller Härte des 

Gesetzes bestraft werden", forderte Lindemann. "Nach konsequenter 

Identitätsfeststellung müssen Strafen mit Präventivcharakter folgen, so dass 
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jedem in Berlin klar ist, dass das Gewaltmonopol ausschließlich beim Staat 

liegt. 

Zu dem Brandanschlag erklärte die Generalsekretärin der CDU Berlin, Ottilie 

Klein, auf dem Kurznachrichtendienst X (vormals Twitter): „Ich bin schockiert 

über diesen feigen antisemitischen Brandanschlag auf eine Synagoge im 

Herzen unserer Hauptstadt. Diese Gewalt ist aufs Schärfste zu verurteilen. Wir 

müssen alles tun, um die Sicherheit unserer jüdischen Mitbürger zu 

gewährleisten. #niewiederistjetzt“ 

Auch die Erste Parlamentarische Geschäftsführerin der Grünen- 

Bundestagsfraktion, Irene Mihalic, verurteilte den Brandanschlag in Berlin. Sie 

räumte ein, dass das Problem der auf Israel bezogenen Judenfeindlichkeit in 

den vergangenen Jahren nicht ernst genug genommen worden sei. "Wir 

müssen viel mehr tun, um uns dem Antisemitismus entgegenzustellen und den 

Schutz des jüdischen Lebens zu gewährleisten", forderte Mihalic. 

Berlins Sozialsenatorin Cansel Kiziltepe (SPD) macht sich dafür stark, die 

Bekämpfung des Antisemitismus als Staatsziel in der Landesverfassung zu 

verankern. "Es ist eine bittere Erkenntnis: Knapp 80 Jahre nach dem Ende des 

Holocausts fühlen sich Jüdinnen und Juden nicht uneingeschränkt sicher auf 

den Straßen Berlins", so Kiziltepe gegenüber der Deutschen Presse-Agentur. 

einer besseren Antisemitismus-Prävention in Berlin sein", teilte Kiziltepe vor 

dem Hintergrund antisemitischer Vorfälle in Berlin im Zusammenhang mit dem 

Krieg zwischen Israel und der islamistischen Hamas mit. Die Sozialsenatorin ist 

auch für die Bereiche Integration und Antidiskriminierung zuständig. 

Brandenburger Landtag legt Schweigeminute ein 

Der Brandenburger Landtag hat am Mittwochvormittag mit einer 

Schweigeminute der Opfer des Angriffs der palästinensischen Hamas auf Israel 

gedacht. 

Zum Auftakt der Plenarsitzung hat Landtagspräsidentin Ulrike Liedtke (SPD) in 

einer Rede zu Solidarität mit dem israelischen Volk aufgerufen. Die Bilder seien 

unerträglich. Das sei Terror. Und Terror könne nicht relativiert werden. 

Brandenburg werde Israel mit allem unterstützen, was möglich sei. 

Antisemitismus und dem Verherrlichen von Hamas-Gewalt müsse entschieden 

entgegengetreten werden. - 

Liedtke sagte weiter: "Wenn wir uns fragen, was uns jetzt Halt geben kann, 

dann sind es die Beziehungen zwischen den Menschen. Wir denken an die 
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Familien, die der Terror auseinandergerissen oder gar ausgelöscht hat, an 

Verletzte, an Kinder ohne Eltern. Auch an die Angst vor Krieg an unschuldigen 

Menschen [...] deren Leben bedroht ist, die um ihre Liebsten bangen. Die 

nicht wissen, ob ihr Haus am nächsten Morgen noch steht. Die Bürgerinnen 

und Bürger in Brandenburg fühlen mit den Menschen in Israel, wir trauern." 

Rabbiner reagieren entsetzt auf Brandanschlag in Berlin 

Die Konferenz der Europäischen Rabbiner und die Orthodoxe 

Rabbinerkonferenz Deutschland reagierten entsetzt auf den Anschlag und die 

antijüdischen Proteste in Berlin. "Es ist erschreckend, wie sehr nicht nur unter 

Muslimen in Deutschland und Europa, sondern auch in linken, rechten und gar 

intellektuellen Kreisen sich ein falsches Nahostnarrativ verfangen hat, das 

hierzulande Antisemitismus und Israelhass befeuert und so jüdisches Leben 

versucht zu kompromittieren und zu bedrohen", erklärten sie. 

Es sei offensichtlich, dass in Deutschland ein Parallelsystem an Unterstützern 

und Mitläufern des islamistischen Terrors, ob nun Hamas, Hisbollah oder 

Daesh, entstanden sei und die Gastfreundschaft Deutschlands von solchen 

Personen inzwischen schamlos missbraucht werde. 

Sendung: rbb24 Inforadio, 18.10.2023, 14:00

Wir schließen die Kommentarfunktion, wenn die Zahl der Kommentare so groß 

ist, dass sie nicht mehr zeitnah moderiert werden können. Weiter schließen 

wir die Kommentarfunktion, wenn die Kommentare sich nicht mehr auf das 

Thema beziehen oder eine Vielzahl der Kommentare die Regeln 

unserer Kommentarrichtlinien verletzt. Bei älteren Beiträgen wird die 

Kommentarfunktion automatisch geschlossen.
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Anschlag auf Berliner Synagoge heizt Antisemitismus-Debatte an 

Die Kritik an israelbezogenem Antisemitismus erhält durch den Brandanschlag auf eine 
Berliner Synagoge weitere Aktualität. 
KNA 
18.10.2023 16:15 Uhr 

Die Ermittlungen laufen wegen des versuchten Brandanschlags auf eine Synagoge in 
BerlinImago/ Rolf Zöllner

Nach dem Brandanschlag auf eine Berliner Synagoge hat sich die Debatte über 
israelbezogenen Antisemitismus und den Schutz jüdischer Einrichtungen verschärft. Am 
Rande seines Ägypten-Besuchs kündigte Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) verstärkte 
Sicherheitsmaßnahmen an. Solche Taten dürften niemals hingenommen werden. Auch 
gewalttätige und von antisemitischen Parolen begleitete Kundgebungen seien nicht zu 
akzeptieren. 

Nach Angaben der Polizei hatten in den Morgenstunden zwei unbekannte vermummte 
Täter zwei Flaschen, deren brennbare Flüssigkeit sie entzündet hatten, in Richtung der 
Synagoge in Berlin-Mitte (Brunnenstraße) geworfen. Ein Wachmann löschte das 
dadurch entstandene kleine Feuer und verhinderte dadurch Schlimmeres. 

Zusammenhang mit Demonstration am Brandenburger 
Tor? 
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Während der polizeilichen Ermittlungen fuhr rund vier Stunden später ein 30-Jähriger mit 
einem E-Scooter vor die Synagoge und wollte auf sie zulaufen. Dies verhinderten die 
Einsatzkräfte und nahmen ihn zeitweise fest. Bei der Feststellung seiner Identität leistete 
er Widerstand und rief israelfeindliche Parolen. In beiden Fällen ermittelt der 
Staatsschutz. Der Antisemitismus-Beauftragte der Bundesregierung, Felix Klein, nannte 
es „pures Glück, dass weder Gebäude noch Personen zu Schaden gekommen sind“. 

Der Zentralrat der Juden verurteilte den Brandanschlag scharf und stellte ihn in einen 
Zusammenhang mit einer vorausgegangenen Demonstration am Brandenburger Tor. 
Dort habe sich in der Nacht zum Mittwoch ein islamistischer Mob von mehreren hundert, 
vor allem jungen Menschen versammelt. Sie seien durch eine Meldung der Hamas 
angestiftet worden, die den Raketeneinschlag auf ein Krankenhaus in Gaza zu Unrecht 
der israelischen Armee zugeschrieben habe. Viele deutsche Medien hätten diese 
Meldung schlagzeilenartig weiter verbreitet, „obwohl schon generell die Erklärung einer 
Terrororganisation in Frage gestellt werden muss“, so der Zentralrat. 

Mehr antisemitischer Vorfälle in Deutschland 
Die Konferenz der Europäischen Rabbiner und die Orthodoxe Rabbinerkonferenz 
Deutschland nannten es „erschreckend, wie sehr nicht nur unter Muslimen in 
Deutschland und Europa, sondern auch in linken, rechten und gar intellektuellen Kreisen 
sich ein falsches Nahostnarrativ verfangen hat, das hierzulande Antisemitismus und 
Israelhass befeuert“. 

Wie der Bundesverband der Recherche- und Informationsstellen Antisemitismus (Rias) 
mitteilte, gab es in der Woche nach dem Angriff der Terrororganisation Hamas auf Israel 
einen sprunghaften Anstieg antisemitischer Vorfälle in Deutschland. So seien allein 
zwischen dem 7. Oktober und 15. Oktober 202 Taten dieser Art bekannt geworden, rund 
dreieinhalb mal so viele wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach Rias-Angaben 
betrafen 91 Prozent der Fälle israelbezogenen Antisemitismus. Dabei sei etwa bei 
Veranstaltungen Israel die Schuld an den Massakern gegeben, antisemitischer Terror 
legitimiert und der Staat dämonisiert und delegitimiert worden. 

Bundesfamilienministerin Lisa Paus (Grüne) räumte unterdessen Versäumnisse bei der 
Bekämpfung von Judenfeindlichkeit ein. So werde sie in Schulbüchern fast nur in 
Zusammenhang mit der Schoah beleuchtet. Aktuelle Formen wie ein auf 
israelbezogener Antisemitismus seien in den Lehrplänen hingegen kaum Thema.
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Autor Pinchas Goldschmidt | 18.10.2023 

Es entsteht der Eindruck, dass Gaza ein neuer Stadtteil in 

Berlin geworden ist 
Die Synagoge der Kahal Adass Jisroel Gemeinde in Berlin Mitte ist mit zwei Brandsätzen 
angegriffen worden – eine weitere Attacke auf jüdisches Leben in Deutschland. Unser 
Autor ist Chef der Europäischen Rabbinerkonferenz und beklagt eine Welle 
antisemitischer Gewalt in Europa. Er sagt: Die Unterstützung der Hamas ist keine 
Meinungsäußerung, sondern ein Verbrechen. 
Von Oberrabbiner Pinchas Goldschmidt 

Es ist 

erschreckend, wie sehr nicht nur unter Muslimen in Deutschland und 

Europa, sondern auch in linken, rechten und gar intellektuellen Kreisen 

sich ein falsches Nahostnarrativ verfangen hat, schreibt der Chef der 

Europäischen Rabbinerkonferenz. 
Der Angriff auf die Synagoge der Kahal Adass Jisroel Gemeinde in Berlin Mitte ist ein 

neuer trauriger Höhepunkt dessen, was der jüdischen Gemeinde in Deutschland 

derzeit widerfährt. Seit dem barbarischen Angriff der Hamas auf Israel am 7. 

Oktober 2023 hat Europa eine Welle antisemitischer Angriffe und weltweit eine 

Zunahme hasserfüllter Äußerungen erlebt. 

Wieder einmal werden Juden in Europa angegriffen. Dieser jüngste Angriff, bei dem 

Gott sei Dank, niemand zu Schaden gekommen ist, hat sich nur wenige Tage nach 
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der Ermordung von 1400 sowie der Geiselnahme von 200 israelischen 

Staatsbürgerinnen und Staatsbürgern durch die Hamas ereignet, darunter auch 

deutsche, amerikanische und europäische Staatsangehörige, viele von ihnen noch 

Kinder und Jugendliche sowie Gebrechliche und alte Menschen. Der 7. Oktober wird 

als der wahrscheinlich dunkelste Tag seit dem Holocaust in die Geschichte des 

jüdischen Volkes eingehen. Egal wie und wo sich der Hass auf Jüdinnen und Juden 

und den Staat Israel entlädt – es kann nicht mehr so weiter gehen.  

Mit großem Entsetzen müssen wir uns seit Tagen anschauen, wie sich der 

Nahostkonflikt inzwischen auch auf den Straßen in Deutschland entlädt. Bei 

manchen Bildern aus Berlin entsteht fast der Eindruck, dass Gaza ein neuer Stadtteil 

in der Bundeshauptstadt geworden ist.  

Doch eines sollte klar sein: Wer jetzt jüdische Einrichtungen wie jüngst in Berlin und 

die hier lebenden jüdische Gemeinde aus einem falschem Solidaritätsverständnis 

für die alles andere als friedliche palästinensische Sache angreift, hat nichts 

verstanden und macht sich zum nützlichen Idioten der Terrororganisation Hamas. 

Die Hamas, die rücksichtslos die eigene Zivilbevölkerung für ihre Terrorzwecke 

opfert und seine im Hintergrund befindliche Stellvertretermacht Iran sind eine 

Bedrohung des Weltfriedens und bedrohen auch die innere Sicherheit 

Deutschlands. 

Es ist erschreckend, wie sehr nicht nur unter Muslimen in Deutschland und Europa, 

sondern auch in linken, rechten und gar intellektuellen Kreisen sich ein falsches 

Nahostnarrativ verfangen hat, das hierzulande Antisemitismus und Israelhass 

befeuert und so jüdisches Leben versucht zu kompromittieren und zu bedrohen. 

Umso wünschenswerter wäre es, wenn man sich hierzulande genauso differenziert 

mit Palästina und Gaza, der dortigen Politik und den Drahtziehern in Teheran 

auseinandersetzen würde – und wie die Hamas, die dort lebende Bevölkerung als 

Geiseln für ihre Zwecke hält und missbraucht, statt sich zu Fürsprechern von 

Spaltung, Hass und Terror instrumentalisieren zu lassen.  

Offensichtlich ist, dass sich in Deutschland ein Parallelsystem an Unterstützern und 

Mitläufern des islamistischen Terrors, ob nun Hamas, Hisbollah oder Daesh (IS) 

gebildet hat. Es sind Personen, die die Gastfreundschaft Deutschlands inzwischen 

so schamlos missbrauchen, dass sie nicht nur die nationale Sicherheit und das 

Leben der hier lebenden Jüdinnen und Juden gefährden, sondern damit auch ihr 

Recht auf einen weiteren Aufenthalt hierzulande verwirkt haben.  

Wir erwarteten, dass der deutsche Staat und auch die Regierungen der EU-

Mitgliedsstaaten einem solchen Treiben auf unseren Straßen mit Null-Toleranz 

begegnen, angesichts der Situation Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen für jüdische 

Einrichtungen erhöhen und die richtigen Konsequenzen daraus ziehen. Das schließt 
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mit ein, alle staatlichen Möglichkeiten der Strafverfolgung zu nutzen und auch zu 

prüfen, ob Hamas-Unterstützer und Mitläufer, die oftmals nur einen 

Aufenthaltsstatus haben, unverzüglich aus Deutschland verwiesen werden können.  

Wenn auf solche offenen Anfeindungen und Angriffe nicht mit absoluter Härte 

reagiert wird, müssen wir damit rechnen, dass sich diese Angriffe gegen die 

allgemeine Bevölkerung in Deutschland fortsetzen werden, so wie sich die Angriffe 

des Islamischen Staates (ISIS) in Frankreich zunächst gegen Juden, dann aber auch 

gegen die allgemeine Bevölkerung richteten. 

Deswegen ist die Botschaft ganz klar: Antisemitismus und die Unterstützung 

der Hamas, einer ebenso bösen Terrororganisation wie ISIS, sind keine Meinungen, 

sondern Verbrechen.  

Pinchas GoldschmidtPinchas Goldschmidt ist Präsident der Europäischen 

Rabbiner CER. Der in Zürich geborene und im Exil befindliche Goldschmidt 

amtierte bis zum Ausbruch des Ukraine Krieges als Oberrabbiner von 

Moskau. Als Europäisches Rabbinat vertritt die ursprüngliche 1956 in 

Großbritannien gegründete CER rund 1000 Mitglieder und 800 aktive 

Rabbiner von Dublin bis Wladiwostok und damit die größten jüdischen 

Gemeinden Europas. Die von ihrem Hauptsitz in München operierende 

CER tritt für die religiösen Rechte der Juden in Europa ein. Sie engagiert 
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sich zudem für Religionsfreiheit und den interreligiösen Dialog mit 

anderen Glaubensrichtungen, um so einer wachsenden Radikalisierung in 

Politik und Gesellschaft entgegenzutreten, Antisemitismus und politisch 

sowie religiös motivierten Extremismus besser zu bekämpfen und die 

Sicherheit der hiesigen Religionsgemeinschaften zu erhöhen. 

weitere Beiträge
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Rabbiner-Konferenz entsetzt über Brandanschlag auf Berliner 

Synagoge
 Kommentare
  Lesezeit: 2 Minuten 
München, Berlin (epd). Die Konferenz der Europäischen Rabbiner in München 
(CER) hat entsetzt auf einen Brandanschlag auf eine Synagoge in Berlin-Mitte 
in der Nacht zu Mittwoch reagiert. Wenn auf solche offenen Anfeindungen und 
Angriffe nicht mit absoluter Härte reagiert werde, sei damit zu rechnen, "dass 
sich diese Angriffe gegen die allgemeine Bevölkerung in Deutschland 
fortsetzen werden", heißt es in einer Mitteilung. Auch die Angriffe der Isis in 
Frankreich hätten sich zunächst gegen Juden, dann aber auch gegen andere 
Teile der Bevölkerung gerichtet. 

Man erwarte, dass der deutsche Staat und auch die Regierungen der EU-
Mitgliedsstaaten "einem solchen Treiben auf unseren Straßen mit Null-
Toleranz begegnen, angesichts der Situation Schutz- und 
Sicherheitsmaßnahmen erhöhen und die richtigen Konsequenzen daraus 
ziehen", so die CER. Sie sollten alle staatlichen Möglichkeiten der 
Strafverfolgung nutzen und prüfen, ob Hamas-Unterstützer und Mitläufer, die 
oftmals nur einen Aufenthaltsstatus hätten, unverzüglich aus Deutschland 
verwiesen werden können. 

Es sei erschreckend, wie sehr auch in linken, rechten und intellektuellen 
Kreisen ein falsches Nahostnarrativ verfangen habe, das Antisemitismus und 
Israelhass befeuere und jüdisches Leben zu kompromittieren und zu bedrohen 
versuche, erklärte die Rabbiner-Konferenz weiter. 

Die Konferenz der Europäischen Rabbiner (CER) hat seit Kurzem ihren 
Hauptsitz in München. Als Europäisches Rabbinat vertritt die 1956 in 
Großbritannien gegründete CER nach eigenen Angaben rund 1.000 Mitglieder 
und 800 aktive Rabbiner von Dublin bis Wladiwostok. Präsident der CER ist 
seit 2011 der im Exil befindliche ehemalige Oberrabbiner von Moskau, Pinchas 
Goldschmidt. 

Der Zentralrat der Juden reagierte am Mittwoch ebenfalls erschüttert auf den 
Anschlag. Die Vernichtungsideologie der Hamas gegen alles Jüdische wirke 
auch in Deutschland, erklärte der jüdische Dachverband: "Aus Worten werden 
Taten." 
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Gastkommentar

Rabbiner zu Pro-Palästina-Krawall: „Gaza scheint neuer Stadtteil 

von Berlin zu sein“ 

Donnerstag, 19.10.2023, 13:28 

Eine Synagoge in Berlin ist mit Brandsätzen angegriffen worden - eine weitere Attacke auf jüdisches Leben in 

Deutschland. Rabiner Goldschmid beklagt eine Welle antisemitischer Gewalt in Europa. Er schreibt in einem 

Gastbeitrag: Die Unterstützung der Hamas ist keine Meinungsäußerung, sondern ein Verbrechen. 

Der Angriff auf die Synagoge der Kahal Adass Jisroel Gemeinde in Berlin Mitte ist ein neuer trauriger Höhepunkt 

dessen, was der jüdischen Gemeinde in Deutschland derzeit widerfährt. Seit dem barbarischen Angriff der Hamas auf 

Israel am 7. Oktober 2023 hat Europa eine Welle antisemitischer Angriffe und weltweit eine Zunahme hasserfüllter 

Äußerungen erlebt. 

Es kann nicht mehr so weiter gehen 
Wieder einmal werden Juden in Europa angegriffen. Dieser jüngste Angriff, bei dem Gott sei Dank, niemand zu 

Schaden gekommen ist, hat sich nur wenige Tage nach der Ermordung von 1400 sowie der Geiselnahme von 200 

israelischen Staatsbürgerinnen und Staatsbürgern durch die Hamas ereignet, darunter auch deutsche, amerikanische 

und europäische Staatsangehörige, viele von ihnen noch Kinder und Jugendliche sowie Gebrechliche und alte 

Menschen. Der 7. Oktober wird als der wahrscheinlich dunkelste Tag seit dem Holocaust in die Geschichte des 

jüdischen Volkes eingehen. Egal wie und wo sich der Hass auf Jüdinnen und Juden und den Staat Israel entlädt – es 

kann nicht mehr so weiter gehen. 

Mit großem Entsetzen müssen wir uns seit Tagen anschauen, wie sich der Nahostkonflikt inzwischen auch auf den 

Straßen in Deutschland entlädt. Bei manchen Bildern aus Berlin entsteht fast der Eindruck, dass Gaza ein neuer 

Stadtteil in der Bundeshauptstadt geworden ist. 

Antisemitismus und Israelhass werden befeuert 
Doch eines sollte klar sein: Wer jetzt jüdische Einrichtungen wie jüngst in Berlin und die hier lebenden jüdische 

Gemeinde aus einem falschem Solidaritätsverständnis für die alles andere als friedliche palästinensische Sache 

angreift, hat nichts verstanden und macht sich zum nützlichen Idioten der Terrororganisation Hamas. Die Hamas, die 

rücksichtslos die eigene Zivilbevölkerung für ihre Terrorzwecke opfert und seine im Hintergrund befindliche 

Stellvertretermacht Iran sind eine Bedrohung des Weltfriedens und bedrohen auch die innere Sicherheit 

Deutschlands. 

Anzeige
Es ist erschreckend, wie sehr nicht nur unter Muslimen in Deutschland und Europa, sondern auch in linken, rechten 

und gar intellektuellen Kreisen sich ein falsches Nahostnarrativ verfangen hat, das hierzulande Antisemitismus und 

Israelhass befeuert und so jüdisches Leben versucht zu kompromittieren und zu bedrohen. 

In Deutschland hat sich ein Parallelsystem gebildet 
Umso wünschenswerter wäre es, wenn man sich hierzulande genauso differenziert mit Palästina und Gaza, der 

dortigen Politik und den Drahtziehern in Teheran auseinandersetzen würde – und wie die Hamas, die dort lebende 

Bevölkerung als Geiseln für ihre Zwecke hält und missbraucht, statt sich zu Fürsprechern von Spaltung, Hass und 

Terror instrumentalisieren zu lassen. 

Offensichtlich ist, dass sich in Deutschland ein Parallelsystem an Unterstützern und Mitläufern des islamistischen 

Terrors, ob nun Hamas, Hisbollah oder Daesh (IS) gebildet hat. Es sind Personen, die die Gastfreundschaft 

Deutschlands inzwischen so schamlos missbrauchen, dass sie nicht nur die nationale Sicherheit und das Leben der 

hier lebenden Jüdinnen und Juden gefährden, sondern damit auch ihr Recht auf einen weiteren Aufenthalt hierzulande 

verwirkt haben. 

Wir erwarteten, dass der deutsche Staat und auch die Regierungen der EU-Mitgliedsstaaten einem solchen Treiben auf 

unseren Straßen mit Null-Toleranz begegnen, angesichts der Situation Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen für jüdische 

Einrichtungen erhöhen und die richtigen Konsequenzen daraus ziehen. Das schließt mit ein, alle staatlichen 
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Möglichkeiten der Strafverfolgung zu nutzen und auch zu prüfen, ob Hamas-Unterstützer und Mitläufer, die oftmals 

nur einen Aufenthaltsstatus haben, unverzüglich aus Deutschland verwiesen werden können. 

Wenn auf solche offenen Anfeindungen und Angriffe nicht mit absoluter Härte reagiert wird, müssen wir damit 

rechnen, dass sich diese Angriffe gegen die allgemeine Bevölkerung in Deutschland fortsetzen werden, so wie sich die 

Angriffe des Islamischen Staates (ISIS) in Frankreich zunächst gegen Juden, dann aber auch gegen die allgemeine 

Bevölkerung richteten. 

Deswegen ist die Botschaft ganz klar: Antisemitismus und die Unterstützung der Hamas, einer ebenso bösen 

Terrororganisation wie ISIS, sind keine Meinungen, sondern Verbrechen. 

Henning Kaiser/dpa/picture alliance Oberrabiner Goldschmidt: "Der Aufstieg der AfD ist eine Schande" 

Über den Autor

Pinchas Goldschmidt ist Präsident der Europäischen Rabbiner CER. Der in Zürich geborene und im Exil befindliche 

Goldschmidt amtierte bis zum Ausbruch des Ukraine Krieges als Oberrabbiner von Moskau.  Als Europäisches Rabbinat 

vertritt die ursprüngliche 1956 in Großbritannien gegründete CER rund 1000 Mitglieder und 800 aktive Rabbiner von 

Dublin bis Wladiwostok und damit die größten jüdischen Gemeinden Europas. Die von ihrem Hauptsitz in München 

operierende CER tritt für die religiösen Rechte der Juden in Europa ein. Sie engagiert sich zudem für Religionsfreiheit 

und den interreligiösen Dialog mit anderen Glaubensrichtungen, um so einer wachsenden Radikalisierung in Politik 

und Gesellschaft entgegenzutreten, Antisemitismus und politisch sowie religiös motivierten Extremismus besser zu 

bekämpfen und die Sicherheit der hiesigen Religionsgemeinschaften zu erhöhen. 
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SVEN KAEULER / KEYSTONE

Eine Synagoge in Berlin-Mitte ist mit 
zwei Brandsätzen angegriffen worden 
– eine weitere Attacke auf jüdisches 
Leben in Deutschland. Es entsteht der 
Eindruck, Gaza sei ein neuer Stadtteil 
in der Bundeshauptstadt geworden
Pinchas Goldschmidt 

19.10.2023 

Dieser Gastbeitrag vom Chef der Europäischen Rabbinerkonferenz Pinchas 

Goldschmidt erschien zuerst auf dem Online-Portal The European.
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Der Angriff auf die Synagoge der Gemeinde Kahal Adass Jisroel in 

Berlin-Mitte ist ein neuer trauriger Höhepunkt dessen, was der 

jüdischen Gemeinde in Deutschland derzeit widerfährt. Seit dem 

barbarischen Angriff der Hamas auf Israel am 7. Oktober 2023 hat 

Europa eine Welle antisemitischer Angriffe und weltweit eine 

Zunahme hasserfüllter Äusserungen erlebt. 

Wieder einmal werden Juden in Europa angegriffen. Dieser jüngste 

Angriff, bei dem Gott sei Dank, niemand zu Schaden gekommen ist, 

hat sich nur wenige Tage nach der Ermordung von 1400 sowie der 

Geiselnahme von 200 israelischen Staatsbürgerinnen und 

Staatsbürgern durch die Hamas ereignet, darunter auch deutsche, 

amerikanische und europäische Staatsangehörige, viele von ihnen 

noch Kinder und Jugendliche sowie Gebrechliche und alte Menschen. 

Der 7. Oktober wird als der wahrscheinlich dunkelste Tag seit dem 

Holocaust in die Geschichte des jüdischen Volkes eingehen. Egal, wie 

und wo sich der Hass auf Jüdinnen und Juden und den Staat Israel 

entlädt – es kann nicht mehr so weitergehen. 

Mit grossem Entsetzen müssen wir uns seit Tagen anschauen, wie 

sich der Nahost-Konflikt inzwischen auch auf den Strassen in 

Deutschland entlädt. Bei manchen Bildern aus Berlin entsteht fast 

der Eindruck, dass Gaza ein neuer Stadtteil in der Bundeshauptstadt 

geworden ist. 

Doch eines sollte klar sein: Wer jetzt jüdische Einrichtungen wie 

jüngst in Berlin und die hier lebende jüdische Gemeinde aus einem 

falschem Solidaritätsverständnis für die alles andere als friedliche 

palästinensische Sache angreift, hat nichts verstanden und macht 

sich zum nützlichen Idioten der Terrororganisation Hamas. Die 

Hamas, die rücksichtslos die eigene Zivilbevölkerung für ihre 

Terrorzwecke opfert und seine im Hintergrund befindliche 
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Stellvertretermacht Iran sind eine Bedrohung des Weltfriedens und 

bedrohen auch die innere Sicherheit Deutschlands. 

Es ist erschreckend, wie sehr nicht nur unter Muslimen in 

Deutschland und Europa, sondern auch in linken, rechten und gar 

intellektuellen Kreisen sich ein falsches Nahost-Narrativ verfangen 

hat, das hierzulande Antisemitismus und Israel-Hass befeuert und so 

jüdisches Leben versucht zu kompromittieren und zu bedrohen. 

Umso wünschenswerter wäre es, wenn man sich hierzulande 

genauso differenziert mit Palästina und Gaza, der dortigen Politik 

und den Drahtziehern in Teheran auseinandersetzen würde – und 

wie die Hamas, die dort lebende Bevölkerung als Geiseln für ihre 

Zwecke hält und missbraucht, statt sich zu Fürsprechern von 

Spaltung, Hass und Terror instrumentalisieren zu lassen. 

Offensichtlich ist, dass sich in Deutschland ein Parallelsystem an 

Unterstützern und Mitläufern des islamistischen Terrors, ob nun 

Hamas, Hisbollah oder Daesh (IS) gebildet hat. Es sind Personen, die 

die Gastfreundschaft Deutschlands inzwischen so schamlos 

missbrauchen, dass sie nicht nur die nationale Sicherheit und das 

Leben der hier lebenden Jüdinnen und Juden gefährden, sondern 

damit auch ihr Recht auf einen weiteren Aufenthalt hierzulande 

verwirkt haben. 

Wir erwarteten, dass der deutsche Staat und auch die Regierungen 

der EU-Mitgliedsstaaten einem solchen Treiben auf unseren Strassen 

mit null Toleranz begegnen, angesichts der Situation Schutz- und 

Sicherheitsmassnahmen für jüdische Einrichtungen erhöhen und die 

richtigen Konsequenzen daraus ziehen. Das schliesst mit ein, alle 

staatlichen Möglichkeiten der Strafverfolgung zu nutzen und auch zu 

prüfen, ob Hamas-Unterstützer und Mitläufer, die oftmals nur einen 

Aufenthaltsstatus haben, unverzüglich aus Deutschland verwiesen 

werden können. 
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Wenn auf solche offenen Anfeindungen und Angriffe nicht mit 

absoluter Härte reagiert wird, müssen wir damit rechnen, dass sich 

diese Angriffe gegen die allgemeine Bevölkerung in Deutschland 

fortsetzen werden, so wie sich die Angriffe des Islamischen Staates 

(IS) in Frankreich zunächst gegen Juden, dann aber auch gegen die 

allgemeine Bevölkerung richteten. 

Deswegen ist die Botschaft ganz klar: Antisemitismus und die 

Unterstützung der Hamas, einer ebenso bösen Terrororganisation 

wie der IS, sind keine Meinungen, sondern Verbrechen. 
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EMOTIONALE DEBATTE 

ÖVP-Mandatar: „Hamas 
schlimmer als die Nazis“ 
Politik

19.10.2023 16:52 

Im Video: Heftige Budgetdebatte im Nationalrat 
(Video: APA) 

Die Aufstockung der Mittel für die Israelitische Religionsgemeinschaft ist 

Donnerstagnachmittag im Nationalrat im Schatten der Eskalation des 

Nahost-Konflikts nach der Hamas-Attacke gegen Israel gestanden. Vor allem 

VP-Mandatar Martin Engelberg fand sehr harte Worte, indem er 

die Hamas als schlimmer als die Nationalsozialisten bezeichnete. Die Grünen 

lehnten entsprechende Vergleiche ab. 

In den vergangenen Tagen haben auch schon Israels Premier Benjamin 

Netanyahu und Europas Oberrabbiner Pinchas Goldschmidt ähnliche 

Vergleiche gezogen. 

Rede von Engelbert (ÖVP) im Nationaölrat: 

Netanyahu bezeichnete den Hamas-Terroranschlag in Israel als „schlimmstes 

Verbrechen gegen Juden seit dem Holocaust“. Für Goldschmidt geht der erste 

Hamas-Angriff am 7. Oktober als „schwärzester Tag seit dem Nazi-Holocaust 

in die jüdische Geschichte“ ein. 
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ÖVP-Mandatar Martin Engelberg fand im Nationalrat sehr harte Worte zur Hamas-Attacke auf Israel. 
(Bild: APA/EVA MANHART) 

„Mörderbande“

Dass Engelberg die „Barbaren“ der Hamas mit den Nationalsozialisten verglich, 

missfiel hingegen der Grün-Mandatarin Eva Blimlinger. Es mache keinen Sinn 

„verbrecherische Regime“ miteinander zu vergleichen und insbesondere nicht 

mit dem Nationalsozialismus. Die Hamas nannte sie gleichzeitig eine 

„Mörderbande“, bei deren Angriffen es nichts zu entschuldigen gebe. 

Blimlinger: Überlegen, Demos mit Gewaltaufrufen zu verbieten

Aufhorchen ließ Blimlinger damit, dass man überlegen sollte, Pro-Palästiner-

Demonstrationen zu untersagen, wo es darum gehe weiter zu eskalieren und 

zu polarisieren. Engelberg urteilte: „Die Menschen gehen für die Vernichtung 

Israels auf die Straße und wir lassen das zu.“ 

Pro-Palästina-Demo in Graz 
(Bild: Christian Jauschowetz, Krone KREATIV) 
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Edtstadler warnt: „Fake News haben Hochkultur“

Verfassungsministerin Karoline Edtstadler (ÖVP) warnte unterdessen in ihrem 

Redebeitrag vor vorschnellen Schlüssen, aktuell hätten „Fake News“ 

Hochkultur. Damit spielte sie wohl auf die Berichte über die Raketen-Explosion 

vor dem Al-Ahli-Arab-Krankenhaus in Gaza an, wofür einander Hamas und 

Israel die Verantwortung zuschieben. Ohne direkt den Beschuss 

anzusprechen, meinte die Ministerin, sie glaube an die Demokratie und den 

Rechtsstaat Israel. Engelberg hatte davor die Palästinenser für die Explosion 

verantwortlich gemacht. 

FPÖ: „Zuwanderung begrenzen“

Eine eigene Ableitung kam von der freiheitlichen Abgeordneten Susanne Fürst. 

Sie verwies - unter anderem auf den Anschlag in Brüssel auf schwedische 

Fußballfans bezogen - darauf, dass nicht nur jüdische Einrichtungen sondern 

auch die westliche Welt und damit Österreich einer stärkeren Gefährdung 

ausgesetzt sei. Antworten sollte man darauf, indem man die Zuwanderung 

begrenze, um auch die Risiken zu begrenzen. Engelberg hatte davor gemeint: 

„Wir müssen verstehen, dass wir angegriffen sind.“ 

Auch SPÖ und NEOS verurteilen Hamas

Eine klare Verurteilung der Hamas kam auch von SPÖ und NEOS. SPÖ-

Sicherheitssprecher Reinhold Einwallner sprach von „hemmungslosem“ Töten 

von Jüdinnen und Juden, das zu einem sehr großen Maß betroffen mache. 

NEOS-Mandatar Helmut Brandstätter meinte: „Wir stehen zu Israel um jeden 

Preis mit aller Verantwortung, die wir spüren.“ 

Eigentlicher Anlass der Debatte war der später einstimmig erfolgte Beschluss 

einer höheren Förderung für die Israelitische Religionsgemeinschaft. Die seit 

2020 überwiesenen Sonder-Gelder werden rückwirkend mit Jahresbeginn von 

vier Millionen jährlich auf sieben Millionen aufgestockt. Zudem sollen die 

Verwendungsmöglichkeiten erweitert werden. So wird es künftig etwa auch 

gestattet sein, die Mittel für Stipendien zu verwenden und so den Schwerpunkt 

„junge Generation“ zu unterstreichen. 
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